
Hermann Eidenbenz
Geboren am 4. September 1902 in Cannanore, Indien, gestorben am 25.

Februar 1993 in Basel. Ausbildung zum Graphiker bei Orell Füssli (Zü-

rich) und 1918–22 an der Zürcher Kunstgewerbeschule. 1926–1932 Leh-

rer für Schrift und Graphik an der Kunst- und Handwerkerschule Mag-

deburg. 1932–1953 selbständig mit seinen Brüdern Reinhold und Willy

in Basel. 1940 bis 1943 lehrte er an der Allgemeinen Gewerbeschule in

Basel. 1953 wurde er Leiter der Abteilung Gebrauchsgraphik an der Werk-

kunstschule Braunschweig. 1955–1967 bei der Fa. Reemtsma, Hamburg,

als künstlerischer Mitarbeiter tätig. Für die Schweiz und Deutschland

schuf er auch Banknoten. Seine Clarendon-Entwürfe für Haas wurden

in den 60er Jahren bei der D. Stempel AG um weitere Schnitte ergänzt.

Clarendon kräftig 1953 Haas’sche Gießerei
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Clarendon fett

Clarendon mager

Clarendon halbfett

Clarendon breitf.

Clarendon schmalmager

Clarendon mager, halbfett, breitfett und schmalmager
wurden im Hause der D. Stempel AG entwickelt
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1945 Haas’sche Gießerei Linotype
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